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den, was am Markte nicht verkauft werden konnte. Des weiteren
mußten aber auch alle Handelsartikel, deren das Landgericht be¬
durfte, auf den Markt! zu Rattenberg gebracht werden. Nur dort
konnten die umliegenden Dörfer ihren Bedarf decken und ihre Ueber-
schüsse absetzen.

Dsie Verleihung des Niederlagsrechtes setzte aber voraus, daß
in Rattenberg bereits vor 1393 sichere Lagerräume vorhanden waren,
daß Gastherbergen bestanden, daß reisende Kaufleute die Möglichkeit
hatten, Frachtgelegenhesiten zu erhalten. Für den Nahhandel inner¬
halb des Landgerichtes war auch die Jnnbrücke von Bedeutung;
schon um 1315 wird ein Brückenzoll erhoben.

War bisher ein nicht unbedeutender Fernverkehr die Lebens¬
ader Rattenbergs und hatte die kleine Stadt als wichtigste Funktion
die Versorgung eines Gebietes mit Handelsartikeln, so brachte die
Anlage bedeutender Silber und Kupferbergbaue in den
Jahren nach 1422 reges Leben in die junge städtische Siedlung. In
dieser Blüteperiode entstanden auch die Pfarrkirche (heutiger Bau
1473), die Spitalkirche und das Serviitenkloster. Die Pfarrkirche
konnte an der Straße berests keinen Platz mehr finden; sie wurde
schon abseits von der Straße auf einer Anhöhe erbaut. Die Stadt
hat seit dem ausgehenden Mittelalter an Größe nicht mehr zuge¬
nommen. Dse Hauptstraße ist kaum zu einem Platz verbleitet. Auf
jeder Seite ließ der Burgfelsen bezw. der Fluß nur eine Häuserzeile
erstehen. Für Gewerbegassen war kein Raum vorhanden; die Ge¬
werbe standen ohnedies zur Hauptsache im Dienste des Handels.
Heute begegnen uns auf einer Wanderung durch dieses kleinste Städt¬
chen Unseres Gaues zahlreiche Gasthäuser und alte Fremdenherbergen.
Schöne, schmiedeiserne Schilder künden uns noch immer die alten
Raststätten an. Die paar Nebenstraßen führen zu malerischen Win¬
keln. Unterhalb der Kirchenstiege schauen wir ein feines, echt mit¬
telalterliches Bild. i .

Kufstein
Kufsteins geschichtliche Entwicklung gibt viele Parallelen mit

der Rattenbergs. Die Gebiete um Kusstein, Kitzbühel und Rattenberg
bildeten den Gau Unterinntal, aus dem sich zur Zeit des Zerfalles
der Gaue in kleinere Grafschaften, du' drei Herrschaften ausschieden.
Der Hauptort jedes dieser Gauteile wurde Verwaltungszen¬
trum des umliegenden Landes. Die beiden Jnnstädte gleichen sich
aber auch noch in vielen topographischen Einzelheiten. Wie zu Rat-
tenlnra bestimmen auch in Kufstein drei Elemente das Bild: Die
natürlichen Grundlagen einer festen Grenzsperre, ein reger
F l u ß v e r k e h r am Inn, ein nicht unbedeutender Warenverkehr
auf der rechten Jnnuferstraße, die bereits seit der Römer-
zeit den Jnntalflügel der Brennerstraße ins Alpenvorland leitete.
Hier wie dort ist der Bau einer Grenzfeste die militärische, die Er¬
richtung einer Maut die friedliche Folge dieser Ortslage. Diesen
Aehnlichkeiten treten aber auch bedeutende Unterschiede gegenüber.
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